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Es werden in Kapitel 3.18.3 folgende 2 Afos angepasst und ein Hinweis ergänzt: 

alt: 

A_15743-01 - Performance - ePA-Aktensystem - Bestandsdaten 

Der Anbieter ePA-Aktensystem MUSS in einem definierten, konfigurierbaren Zeitintervall 

folgende Performance-Kenngrößen über das ePA-Aktensystem berichten: 

• je Mandant 

• Anzahl von Aktenkonten 

• Anzahl von Dokumenten, Datensätzen und Artefakten 

• Anzahl von abgelegten Widersprüchen zum Medikationsprozess 

• Anzahl von abgelegten Widersprüchen gegen des Einstellen durch den eRP-FD 

• Anzahl von abgelegten Widersprüchen zur Forschungsfreigabe 

• Anzahl von im Zeitintervall neu hinzugefügten Abrechnungsinformationen 

• je UX-Usecase: 

• je ClientID und Versionsnummer 

• Arithmetisches Mittel der Einzelmessungen 

• Anzahl der in die Konsolidierung eingeflossenen Einzelwerte 

• höchster Einzelwert der konsolidierten Messewerte 

• niedrigster Einzelwert der konsolidierten Messewerte. 

Der Anbieter ePA-Aktensystem MUSS die Bestandsdaten an den Endpunkt gemäß 

[gemSpec_SST_LD_BD] liefern. 

Voreingestellt für das Zeitintervall ist: täglich.[<=] 

neu: 

A_15743-02 - Performance - ePA-Aktensystem - Bestandsdaten 

Der Anbieter ePA-Aktensystem MUSS in einem definierten, konfigurierbaren Zeitintervall 
folgende Performance-Kenngrößen über das ePA-Aktensystem berichten: 

• je Mandant 

• Anzahl von Aktenkonten 

• Anzahl vonim Zeitintervall neu hinzugefügten Dokumenten, Datensätzen und 

Artefakten 

• Anzahl von im Zeitintervall entfernten Dokumenten, Datensätzen und 

Artefakten 

• Anzahl von abgelegten Widersprüchen zum Medikationsprozess 

• Anzahl von abgelegten Widersprüchen gegen des Einstellen durch den eRP-FD 

• Anzahl von abgelegten Widersprüchen zur Forschungsfreigabe 

• Anzahl von im Zeitintervall neu hinzugefügten Abrechnungsinformationen 

• je UX-Usecase: 

• je ClientID und Versionsnummer 
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• Arithmetisches Mittel der Einzelmessungen 

• Anzahl der in die Konsolidierung eingeflossenen Einzelwerte 

• höchster Einzelwert der konsolidierten Messewerte 

• niedrigster Einzelwert der konsolidierten Messewerte. 

Der Anbieter ePA-Aktensystem MUSS die Bestandsdaten an den Endpunkt gemäß 
[gemSpec_SST_LD_BD] liefern. 
Voreingestellt für das Zeitintervall ist: täglich. <= 

 

alt: 

A_20204-02 - Performance - ePA-Aktensystem - Lieferweg und Format für 

Bestandsdaten 

Das ePA-Aktensystem MUSS die Informationen aus [A_15743-*] jeweils zum Wechsel in 

den nächsten Berichtsintervall in folgendem JSON Format als HTTP Body an die 

Betriebsdatenerfassung (BDE) gemäß gemSpec_SST_LD_BD [A_23110] liefern: 

{ 

"abfragezeitpunkt" : "<Zeitstempel der Abfrage als String im ISO 8601 Format>", 

"ci" : "<CI ID des abgefragten Aktensystems gemäß TI-ITSM als String>", 

"kassendaten" : [ 

{ 

"id" : "<ID der Krankenkasse gemäß Festlegung durch gematik als 

String>", 

"konten" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen Konten als 

Integer>, 

"dok" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen Dokumente, 

Datensätze und Artefakte (über alle Konten) als Integer>, 

"wmed" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen Widersprüchen 

zum Medikationsprozess als Integer>, 

"werp" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen Widersprüchen 

gegen das Einstellen von Verordnungsdaten durch den eRezept-Fachdienst 

als Integer>, 

"wfor" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen Widersprüchen 

zur Forschungsfreigabe als Integer>, 

"abrech" : <Anzahl von im Zeitintervall neu hinzugefügten 

Abrechnungsinformationen als Integer> 

} 

], 

"ux_daten" : [ 

{ 

"usecase" : "<UX-Usecase-Name gem. Tab_UX-Usecases, String>",  

"cid" : "<ClientID deren Messergebnisse konsolidiert wurden, String>", 

"cv" : "<ClientVersion der ClientID deren Messergebnisse konsolidiert wurden, 

String>", 

"mittel" : <arithmetisches Mittel der Einzelmessungen für die o.a. ClientID 

und den dazugehörigen UX-Usecase im Betrachtungszeitraum, Float (2 

Nachkommastellen)>, 

"anz" : <Anzahl der Einzelmessungen für die o.a. ClientID und den 
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dazugehörigen UX-Usecase im Betrachtungszeitraum, Integer>, 

"max" : <höchste Einzelmessung für die o.a. ClientID und den 

dazugehörigen UX-Usecase im Betrachtungszeitraum, Integer>, 

"min" : <niedrigste Einzelmessung für die o.a. ClientID und den 

dazugehörigen UX-Usecase im Betrachtungszeitraum, Integer> 

} 

] 

} 

 

* Einschränkungen: Da bei dieser Lieferung keine Datei übermittelt wird, sondern die 

Daten direkt im Request-Body geliefert werden, ist für diese Lieferung die Angabe des 

filenames im HTTP-Header gemäß [gemSpec_SST_LD_BD#A_23110] NICHT notwendig. 

[<=] 

neu: 

A_20204-03 - Performance - ePA-Aktensystem - Lieferweg und Format für 

Bestandsdaten 

Das ePA-Aktensystem MUSS die Informationen aus [A_15743-*] jeweils zum Wechsel in 

den nächsten Berichtsintervall in folgendem JSON Format als HTTP Body an die 

Betriebsdatenerfassung (BDE) gemäß gemSpec_SST_LD_BD [A_23110] liefern: 

{ 

"abfragezeitpunkt" : "<Zeitstempel der Abfrage als String im ISO 8601 Format>", 

"ci" : "<CI ID des abgefragten Aktensystems gemäß TI-ITSM als String>", 

"kassendaten" : [ 

{ 

"id" : "<ID der Krankenkasse gemäß Festlegung durch gematik als 

String>", 

"konten" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen Konten 

als Integer>, 

"dokplus" : <Anzahlder zum Abfragezeitpunkt vorhandenen von im 

Zeitintervall hinzugefügten Elemente Dokumente, Datensätze und 

Artefakte (über alle Konten) als Integer>, 

"dokminus" : <Anzahl von im Zeitintervall entfernten Elemente 

(über alle Konten) als Integer>, 

"wmed" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen 

Widersprüchen zum Medikationsprozess als Integer>, 

"werp" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen 

Widersprüchen gegen das Einstellen von Verordnungsdaten durch 

den eRezept-Fachdienst als Integer>, 

"wfor" : <Anzahl der zum Abfragezeitpunkt vorhandenen 

Widersprüchen zur Forschungsfreigabe als Integer>, 

"abrech" : <Anzahl von im Zeitintervall neu hinzugefügten 

Abrechnungsinformationen als Integer> 

} 

], 

"ux_daten" : [ 

{ 
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"usecase" : "<UX-Usecase-Name gem. Tab_UX-Usecases, String>",  

"cid" : "<ClientID deren Messergebnisse konsolidiert wurden, 

String>", 

"cv" : "<ClientVersion der ClientID deren Messergebnisse 

konsolidiert wurden, String>", 

"mittel" : <arithmetisches Mittel der Einzelmessungen für die o.a. 

ClientID und den dazugehörigen UX-Usecase im 

Betrachtungszeitraum, Float (2 Nachkommastellen)>, 

"anz" : <Anzahl der Einzelmessungen für die o.a. ClientID und den 

dazugehörigen UX-Usecase im Betrachtungszeitraum, Integer>, 

"max" : <höchste Einzelmessung für die o.a. ClientID und den 

dazugehörigen UX-Usecase im Betrachtungszeitraum, Integer>, 

"min" : <niedrigste Einzelmessung für die o.a. ClientID und den 

dazugehörigen UX-Usecase im Betrachtungszeitraum, Integer> 

} 

] 

} 

* Einschränkungen: Da bei dieser Lieferung keine Datei übermittelt wird, sondern die 

Daten direkt im Request-Body geliefert werden, ist für diese Lieferung die Angabe des 

filenames im HTTP-Header gemäß 

[gemSpec_SST_LD_BD#A_23110] NICHT notwendig.<= 

Hinweis zur Zählung der Dokumente in A_20204-x: 

1.   Um für die Bestandsdatenlieferung die Anzahl der neu hinzugefügten Elemente 

zu ermitteln, werden folgende Elemente gezählt: 

         alle Elemente, für die beim Hochladen ohne RPLC Option ein 

XDSDocumentEntry erzeugt wird 

         alle Einträge zu Verordnungen 

         alle Einträge zu Dispensierungen 

2.   Für die gleichen Elemente wird gezählt, wenn sie gelöscht werden (bei 

Verordnungen und Dispensierungen, wenn sie storniert werden). Dieser Wert wird 

dann bei der Bestandsdatenlieferung für die Anzahl der entfernten Elemente 

übermittelt.  

3.   Ferner gilt: Werden die oben definierten Elemente per Replacement ersetzt, so 

gilt dies als Löschung (2.) UND Hochladen (1.) 

4.   Werden stornierte Verordnungen oder Dispensierungen aus der ePA gelöscht 

z.B. durch Widerspruch gegen den Medikationsprozess, ist dieses Löschen nicht 

erneut zu zählen. 

 

 


